
 

1 	 Klosteranlage
1206 	Gründung Prämonstratenser Abtei 

Mit dem Aufbau des Klosters wurde das Areal mit dem 
Marstall, Pfrundhaus (heutiges Pfarrhaus), Schienhut/
Schütte (heute Klosterhof), Klosterherberge (abge­
brochen) und weiteren Ökonomiegebäuden ergänzt.

Informationen zu den einzelnen Gebäuden finden Sie auf der 
Rückseite.

2 	 Seidenweberei
1842	 wurde durch Caspar Honegger anstelle der Kloster­

mühle eine Fabrik mit mechanischen Webstühlen 
gebaut.

1940	 schloss die Weberei in Rüti für immer.

3 	 Haus auf dem Mühleplatz «Lesesaal»
1819 	 als Gemeindehaus erbaut. 
1826 	kaufte es Gemeinderat Werner Weber. 
1850 	übernahm Caspar Honegger das Haus. Nach seinem 

Tod gaben seine Erben es an den Leseverein, der 
später zur Volksbibliothek wurde. Seit 1983 ist das 
Haus in Privatbesitz.

4 	 Felsberg «Villa Hess»
1901 	 wurde die dreistöckige Villa für Hermann Hess-

Honegger fertiggestellt. 
1946 	verkaufte seine Witwe die Villa. 
1952 	kaufte die reformierte Kirche die Villa und nutzte sie 

als Kirchengemeindehaus bis zur Fertigstellung des 
Tüchelsaals beim Pfarrhaus 2019. 

5 	 Ehemaliges «Doktorhaus»
1860 	von Dr. Wilhelm Rösli-Nussberger erbaut. 
1898 	übernahm Dr. Adolf Walder-von Muralt das Haus. 

Seine Frau Marie führte hier die Jugend- und 
Familienberatung. 

1951 	 nach ihrem Tod ging das Haus an die Gemeinde.
	 Das Gebäude ist jetzt in Privatbesitz.

6 	 Wohnhäuser / Flarz «Rain»
Diese Häuser wurden um 1660 am Härtiplatz gebaut und 
gehören zu den ältesten Häusern Rütis.  
Die Häuserzeile beherbergte diverse Landgeschäfte.
1896 	wurde der letzte Anbau an diesen Häusern 

fertiggestellt.

Willkommen auf dem Kulturlehrpfad «Rüti historisch», der 
Ihnen die reiche Geschichte unserer Gemeinde näherbringt. 
Entdecken Sie auf Ihrem Rundgang bedeutende Gebäude 
und historische Orte, die von der Entwicklung und den Wur­
zeln Rütis erzählen. Die Route führt Sie zu verschiedenen 
Stationen, die Sie in beliebiger Reihenfolge erkunden kön­
nen.
An jeder Station finden Sie spannende Informationen zu 
den historischen Bauten. Wer tiefer eintauchen möchte, 
kann über die QR-Codes zusätzliche Details abrufen. Der 
Lehrpfad bietet eine unterhaltsame und lehrreiche Reise 
durch die Zeit – für Jung und Alt gleichermassen.
Lassen Sie sich von der Geschichte Rütis begeistern und 
lernen Sie unsere stolze Vergangenheit aus neuen Perspek­
tiven kennen. 
 
Viel Spass beim Entdecken!

«Rüti historisch –  
Zeitreise durch die  
stolze Geschichte»

7 	 Ehemalige Kardenfabrik Honegger & Co
Ende des 17. Jahrhunderts stand hier ein Wohnhaus. 
1833 	bauten Caspar und Heinrich Honegger eine Fabrik. 
1851 	 als Büro und Magazin von der Kardenfabrik genutzt.
1977 	 Schliessung der Fabrik.  

Das Gebäude ist jetzt in Privatbesitz.

8 	 Hotelgebäude «Löwen»
Während der Klosterzeit gehörte die ehemalige «Ziegel­
hütte»  zur Kloster-Ziegelei, neben einer Gaststube, einer 
Fuhrhalterei, einem Landwirtschaftsbetrieb sowie einer 
Holz- und Kohlehandlung. 
1804 	Weinschenke «Zur Ziegelhütte». 
1864 	umbenannt in «Löwen».
1868 	wurde das Gasthaus verkauft.
1873 	 brannte die Ziegelei nebenan ab. 
1880 	erneut verkauft. 
1916–1941 als Gemeindehaus genutzt. 
Seit 1961 gehört der «Löwen» der Gemeinde und steht unter 
Denkmalschutz.

9 	 Ehemaliger «Ziegelhof, Brückenwaage»
1844 	wurde der Ziegelhof von Hans Jakob Weber 

erbaut. 
1868 	wurde es ein Restaurant. 
1887 	 kam eine Bäckerei zum Wirtshaus hinzu. 
1959 	kaufte die Gemeinde das Haus. 
1976 	 wurde es verkauft. 
2002 	wurde es wieder ein Restaurant.

10 	 «Spritzenhaus»
1829 	wurde das erste Feuerwehrhaus (Spritzenhaus)

in Rüti gebaut. 
1855 	kamen zwei Gefängniszellen dazu. 
Bis 1942 wurde das Haus von der Feuerwehr genutzt. 
Seit 1983 ist es ein Feuerwehrmuseum.
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«Rüti historisch –  
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Ehemalige  
Klosteranlage
Ansicht um 1830, von Heinrich Keller

Ein Angebot der Chronik Rüti

Sie können auch individuelle 
Führungen durch den Lehrpfad 
«Rüti historisch» buchen.

Viel Spass beim Entdecken der reichhaltigen 
Geschichte Rütis!

Chronik Rüti 
Im Amthaus, 2. Stock 
Amthofstrasse 4 
8630 Rüti, Telefon 055 251 32 05 
chronik@rueti.ch, www.rueti.ch

Öffnungszeiten
Montag 	9.00 bis 11.30 Uhr
Mittwoch	9.00 bis 11.30 Uhr
Freitag   	9.00 bis 11.30 Uhr

Während der Rütner Schulferien ist die Chronik geschlossen.  
Nach Vereinbarung sind auch Führungen und Besuche zu andern 
Zeiten möglich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

A 	 Amthaus
1707 	 Zerstörung des Klostergebäudes und des Amthauses 	
	 durch Brand.
1710 	 Wiederaufbau Amthaus / Abbruch Kreuzgang.
1833 	Verkauf an Private, Nutzung als Wohnungen.
1960 	Kauf durch die Gemeinde.
1980 	Renovation, heutiger Zustand.

P 	 Pfrundhaus/Pfarrhaus 
Ende 13. Jahrhundert gebaut (ältestes Haus in Rüti). Wurde 
zu Klosterzeiten als Pfrundhaus (ähnlich wie ein Altersheim), 
nach der Reformation 1525 als Pfarrhaus und Schulstube 
genutzt.

SCH 	Schienhut und Schütte (heute Klosterhof)
Im 13. Jahrhundert gebaut als Wohntrakt und Versamm­
lungsraum für die Mönche des Klosters.  
Im Schienhut befand sich das Siechenhaus (Krankenstation)  
mit Kapelle.
1970 	 abgebrochen.
1971 	 Neubau Klosterhof.

M 	 Marstall
Im 13. Jahrhundert gebaut. Während der Klosterzeit als 
Stallungen genutzt.
Im 17. Jahrhundert als Zeughaus genutzt.
Ab 1833 private Nutzung.

S 	 Schanzen/Schanzhüsli 
Im 17. Jahrhundert erstellt anlässlich der Villmergerkriege.
Damals hatte man freie Sicht bis zur Burg Wädenswil.

G 	 Klosterherberge (abgerissen)
Die Herberge war mit einem Torbogen (Klosterpforte) mit 
dem Kloster verbunden.
1967 	 wurde das Gasthaus (Herberge) abgerissen.

K 	 Klosterkirche (heute reformierte Kirche) 
1206 	Gründung Prämonstratenser Abtei.
1214 	 Bau Kirche (dreischiffige Basilika, Marienmünster).
1443 	Teilzerstörung infolge des Alten Zürichkrieges.
1463 	gotische Malereien von Hans Haggenberg.
1525 	Auflösung Kloster, nachher Amt Rüti.
1707 	 Brand Amthaus, Teilzerstörung Kirche.
1771 	 Umbau zur Hallenkirche und Kürzung des  
	 Kirchenschiffs.
1982 	Renovation und Ausgrabungen in der Kirche.


